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D'Annunzios Swck ohne 
Ende. 

Der Banbivmm ist abffetrieben, some 
Glieder, die ArdiU, sind wl>q, cvber der'Kopf, 
d'Amlunzio, ist gebli-o^n. Vorläufig sitzt er 
noch knmer in Rileka. schreib^ arrstcblich Me^ 
moi'ren und kcmdi'diert als Präsident der 
freien Republik Finme. 

Aus den besetzten Gebieten DalmatienÄ, 
beren Näumunq italtemschen Gerüchten zu­
folge äufsteschoben werden soll, lausen neu-
erdingS MeldlM'gen über Drlmgsalicrunqen 
und Vexationen unserer Bevölkin^ung ein. 
Die Banidwurmffldeder fain^en wieder cm zu 
wachsen und alle Borberdingungen sind ge^ 
Heben, daH die alte Kra-nkh>?it mit all ihren 
Wien Symptomen wiederkehrt und eine Ge-
sundilng der Verhältnisse im Küstengebi.et 
verhindert. 

Die Regierung der Großmacht Italien 
vnid jene des SHS-StaiZtes schlössen den Ver" 
br«g vlm Rapallo. D'Annunzio anerkennt 
Ahn aber nicht. Gerverail Ccwigli<l, der Sie­
ger von Beneta vitorio. erzwingt mi-t Wa-f"-
fengewalt den Abzuq von d'Annunzios Ar-z 
moe, aber nicht jenen des Usurpators. Wa­
rum? Was fehlte dazu, die Macht oder der 
Wille? 
In der Zei't vor dem Mschluß des Ber« 

träges von Rapallo wa? d'Annunzio eim ver­
stecktes Werkzeug italienischer Politik, der 
Zchiluß liegt nahe, daß er' es auch i>n Hin­
kunft ble^n soll. d'An'Nu^lzl'o hat seine Rolle 
noch nicht auSgospielt, sein Glück ist noch 
««icht zu Tnde 

Segenrevolution in 
Kiew? 

WKB Paris, 18. Jänner. Nach Helstnss-
far^er Meldungen fand am 12. Jänner in 
Moskau eine streng geheime B.'ra:^u>ng der 
Spitzen der Sowjetsregiornng statt. i«n der 
j.ber die zu treffenden Maß eqsi^n beraten 
wurde, um der geqencevol^tionären Beive« 
Mng Herr zu werden. Nach den letzten Nach-
riichden ist am 10. Jänner in Bcw eine 
mächtige g^genrevolutionäre Bewegung aus'-
gebrochen. Truppen der roten ukrai'ilsch''n 
Armee hzben gemeutert. Arbeiter und E!« 
senbabne? haben sich ihnen anie^ck^lossen und 
<S ist den Auf^tä i-di^chen gelnngen. sich dcs 
Arsenals bt^mäch^gen. Die Pilks'^mmi's. 
säre und deren Anhänger mußten fli!chten. 
Voll Moska-u wurden Truppen i!n M-^risch 
gesetzt, um die Bx.-w^gung zu nterdrücken. 
Auch in Turkestan ist es zu Aufstä i^n ge-
yen die kommunistische Herrschakt gekommen. 
Vohlau»?^rüstete Banden kä.'npfl'n gegen die 
Gowjettruppen, die N'ach amtlichen An-gabsn 
bereits slMen Verlust von 4W Toten und 
1VV<^ B?t^und?len erlitten habän. ^ 

WKB. Moskau» 18. Jänner. fFnnkspriich.) 
Die von französischer ^ite verbreitsten Ge­
rüchte über eine große Revol-ulion in .^iierv 
^nd unbegründet. 

Die ukrainlsche Dolfouniversl-
«St In Wien. 

L^ien, 13. Jänner. Die „^)de^h'. 
po-st" meldet, diß gestern im Saale des In 
gi-u!eur« und Ar<j^ttekt^nnere-ineS die Eröff-

,mng der freien ukrainiselxin ^^olk-^imiiverst' 
tät ln Wien stattgefunden habe, die zuerst 
e'me r.i-d pl'U 
iMfvssen wird, 

Das Äute öfttmichische »roblem. 
Paris, 18. Iänn>or. Nach verläßlichen Be-! 

rj»chten Pariser Blätter wurde d-ie Pariser 
Konferenz definitiv filr den 24. d. M. be^- > 
stimmt. Die Vertagung erfolgte nur iniolge 
der Kabinettskrise in Frankreick. Es i>st zu 
erwarten, daß bis zum .Zusammentritt der 
Konferenz, untvr den Ententsregierum'gen 
ein Uobereiniommen erzielt werden wird. 
Der „Temps" schreibt, daß die .Hauptfrage, 
mit der sich die Pariser Konferenz befassen 
wird, das österreichiische Problem bilden 
wird. Den Alliierten könne ein Abschluß 
Wiens an Berlin nicht gletich sein, besonders 
könne dies Fraitkreich nicht zulassen, daß ain 
keinen Z^all gvwillt ist. sich rn 10 oder 20 
Iahren rn einen neuen K.ieg einzulassen. 
Das ist heute der sla-ndpunkt Frankreichs, 
'den auch die engliischen Staatsmänner ver­
treten und vorstehen müßten. Auch Italien 
kl^nne es nicht gleich sein, ob Innsbruck und 
Klagenfurt dem kleinen und schwachen Oester­
reich oder dem starken Deutschland angehö­
ren. Deshalb müßten die Verbündeten alles 
tun. um die wirtschaMche Lage des banke­
rotten Oesterreich wiede'r herzustellen. Nach 

Ausführungen des „Temps" ist die eibglifche 
Regierung zu einer Mitarbeit an der öster­
reichischen Ne'ttungsaktion nur in dem Falle 
bereit, falls auf der Verbündetenkonferenz 
die französische Regierung konkrete Borschlä--
ge übc>r die (^ar^ntien einer LöV-Millionen-
Dollaranleihe an Oesterreich vorbrinige. 

Rom, 18. Iänlner. Da Giolitbi der itZtd' 
lienis6)en Parlamentssession be-iiwohnen will, 
dürfte er an der Verblindetenikonferenz in 
Paris nicht teilnehmen, sondern wird dort" 
selbst durch Außenminister Gra-f Sforza ver­
treten werden. Den MMn gestrilgen Tag 
itber konferierten Gio1itt?i niG Sforza über 
die a-us der Verbü^lld^tenkonferenz zur Per-
h<lndlung golan-g^n1)en Fragen. 

WKB. London» 18. Jänner. Gine Note 
des Reuterburos besagt: Außer mit den 
Fvai^en. die an^ der Tagesordnung der am 
?4. d. M. in Paris .^Mnnnentretenden Kow 
ferenz stehen, wie die Wiedergutmacliungs' 
srage, werden sich die Alliierten mit der Ge-
sahr bclassen, die sich aus einem Zusamnien-
bruche Oesterreichs ergeben könnte. 

FranzSflfcheî  Ministerrat. 
WKB. Paris, 18. Jänner. (.^>avas.) Heute 

»i'achts fand unter Vorsitz des Ministerpräsi­
denten Vri'aiüd ein Ka'di nette rat statt, der 
ü'ber idie Hauptfragen., >i>e in dor Regie--
rnngserklärung bel'aii'doli mcrden sollen, be" 
riet. Die Beraku^nc^en werden in einer nen« 
erlichen .Ke.'bin'et'!'Ssit>U'r.g heute abends fort­

gesetzt werden. Morgen früh wird im-Palais 
5!'.!ee i'n!?' ^ec-. Präsiden.^en Mille-
rand ein Minist'errat stattfilntien, der den 
Wortlaut der Regierunge-erklärung endssül-
ti'g bestimmen wind. Das neue Kabinett wird 
sich dann erst der Kammer vorstellen. 

Briand über vie Beztchungen 
zu England. 

WKB. London, 18. Jänner. (Funkspruch.) 
Br'iand erklärte in einer Unterredung nlit 
dein Vertreter der..Dailn Mail", die ausge" 
zeichneten Bezichungen der britischen Re­
gierung wähnend des Krieges sind die besten 
Merkmale für die Freundschaft- in den Be-
ziehimgen zwischen der großbritannischen 
und meiner Regierung. 

Diezwelte Brasseler Konferenz 
WKB. Paris, 18. Jänner. Den Blättern 

Mfolge habe die deutsche Regierung Hugo 
Stitnes und dnei Vertreter der Bergarbeiter 
als Dlegierte für die Brüsseler Sachverstän­
dige nkonferenz bestimmt. 

Deranverung im englischen 
Ministerium. 

WKB. London, 18. Jänner. Funkspruch.) 
Winston Curchill erklärte sich bereit, daS ihm 
angobotem' KolonienimiiMeriilm an Stelle 
des zurücktretenden Lord Milner zu über­
nehmen. Land Derby, der frühere Botsch-as-
ter in Paris, wird an Stelle Curchillö tre­
ten. 

Abdankung »des Schah von 
Versten? 

L-ndin. 18^ M' S^rlrlil 
von der Alidanklmg dt'^ Schab von Persien 
ift bi^lii'r nicht best/itiat. I?,.sr"-Nf!erte ^Irrise 
i>Älcn ije jitr unricht.ig. 

Älolitn und die tl-ierdrasung 
der nationalen Minderheiten. 

Rom, 18. Jänner. „Corriere d'Italia" be 

richtet: Int gestrigen Ministerrate berichtete 
Graf Sforza ausfi'chrlich über die durch Ita­
lien in der auSwärtiigenPolitik einzuschlagen 
den W»>ge. Er betonte die Gefahren, d'ie durch 
die Lag? im Osten heraufbeschworen wur-
den. Unter Beisall des ganzen Kabinettes 
erklär!«- er. daß sich Italien an den Obersten 
Ra^ zur Beseitigung dieser den Frieden ge­
fährdenden Gefahr wenden wird. Er betonte 
ferner, das; allen Natiionen Entivicklnngs-
möstlicbdelten eingcrännn werden müssen.Die 
Utrterdrücknng ei^ver Nation zugimsten der 
ar deren gebe Anlak', zu endlosen Wirren. 

Die bkvorftthenveEvasulerung 
der befetzten Gebiete. 

Rom, 18. Jänner. Die „Agencia Stt^fani" 
n.^ldet, daß Ministerpräsideilt Gi»litti heute 
nrit dem s^riegminister Benemi iiber die Zu' 
riickkmhnre des italienischen Mil/i^ävs ans 
ienen Gobeten. die Italien im Sinne des 
Vc'rtrages von Rapallv dem .Königreiche 
SHS. abzutrelten verpflichtet ist, verhmchelt 
l>abe. Die Evaknierung soll sofort nach dem 
Äustailscki der Radiififatic^nsn'^".. i« 
gen. 

Der Stnanzveomtenstreii in 
Spanien. 

WKB. Madrid, 18. Jänner. (HavaS.) Der 
Ausstan.d der Beamten deS Finanzmini^ste-
riums ftewwTtt an Ausdehnung und greift 
auch auf andere Ministerien über. Die Re­
gierung unterniinmt ene'ngische Schritte. Die 
Lage ist sehr ernst. 

W.^?B. Prag, 18. Jänner. „Uliroidny Li-
stt)" zufo^gt^' HMn die Al>ge»rdnotrn uni> 
Senatoren deS deutschen parlamentarischen 
Venl'andes an^ Attilaß des 50. Jahrestags 
der Gründung des deutschen !1^>icheS eine 
außerordentliche Sitzung abgehalten. An den 
deutschen Re-ickiSdag wurde Bc^gr's'ßungS. 
^eg aiM ciibgos<^i^ 

St. Sahro. 

Streik ohne Ende in Sestee-
reich. 

?^on unserem lterrespondenten.) 

r. w. Wien, 16. Jänner 19^1. 
Es ist ein granlsames Spiel, das die 

fentlichen Bedienstieten setzt au>f dem ^Wckens 
der gemortor-ten Belvölkerung Oesterreichs! 
treiben. .Kaum ist der Ausstand im 
amt beendet gewesen, kaum atmete die gs^ 
guÄte Bevölkerun'g aiuf, verfinsterten scho»^ 
wieder dunAe WolLen den Polit?i>s6)en Hori«! 
zom und trvten die Pastangestellten in e«?^! 
nen Ausstand, der seine Ursachen nicht 
Loll^sordernngen. so-ndern rn einer interme!K> 
Dienstangetogenihei't hat, die, Ulan kann eH'^^ 
rnhi'g be'hanpten. auch ohne 'die weittragen"^ 
den Folgen eineH Streiks in späterer Zeijf 
hätte ausgetragen n>erden können. 

Aus christlichsoMler Seite führt man, o>b» 
gerechtfertigt o-dcr nicht gerechtferiti^gr. bleibe! 
dukiingHellt. diese Ausstände auf die so-zial«! 
demokrati?sche Absicht zurücl, di^ derzeiliqen, 
Regierung alle nil-r niögli<f/en Prilgel zwk-^ 
schen die Füße zu werfen, uni eine ersprieß»?' 
liche Täti-gkeit i^hrersei^ts zu verhii^ldern. M«tz 
iasst sich hier. d^>ß die Sozialdeinolnatie 
usll Erfolg der Regierung nicht verttQgenl 
könne, nM ein solcher die Reihen der sl^ 
ziaiistischen Parteianhänger immer mehZ 
lichten und dre Verwirrung in der Vnrtvi 
steis stei'gern müßte. Wir ivollen aujj^run^ 
iX''!' j^nauen Äenuchnis der Sachla-ge ldurch" 
ans nicht behaupten, daß die Chrisllichiiaz'i'a^ 
len mit dieser Anichauunq im Rechte stnd;. 
das eine aber steht sest. kmß die hevtige so» 
/»i>a>ldiml0'krMsche Parteileitung die Herr^ 
schalst ülber die Massen verw«ren hat u.nv sie 

die kleinen Frattionsführer aibt^eiben 
mußte. Dies beweist am besten die Haltung 
der „Arbeiter-Zeitunq". Währer>id dieses 
große Blatt unter der energiicljen Führung 
»des verstodenen Dr. 'I^lNor Adler in allen 
schwieri^^fen Parteifro-gen e-ine feste Positivin 
vinnahm UiNd sich nieinails durch die Inte^ 
rcssenpolitil ei-n-zelner Gemerkschiiften bei.n^ 
fsußen ließ, gleicht jetzt die „Arbeiter-Zei« 
tiung" dem sclitvairken Rohre. d<is sich jeidem 
WiNide b^'ngt. unld Herr Ansterlit) ist sich nur 
in Einenl gleich gt'blieben — in öden 
l^eschi'lnHfe ans all d^is. toas nichl i.n dS'S 
.v>orn der „Arbeiter,^^'itung" bläst. 

Natürlich üb^n die Streiks der Ztaia^so««.-
gestellten nach iirnen un'd auff^'n die Verderb« 
I l6>ste Wittm^g cituf die Reparatioilökommli^-

sion ans. 
Zu einer Zeit, wo iiro'n m FrxinLreich sehN 

i ernstüich zu denken scheiirt, Oesterreich drrrch 
.fohlen- und Rohstlvfflivferungen wieder auf 
c>ie Berne zu helfen, schließen die Po«st«, To-! 
legraphen- mtd Telephonbediensteten durch 
ei'nen Mu<?tvillensdrei'k die Revaratio'Nskom^ 
Mission von der Außenwelt aib und werden 
dadurch a.bermals zur noch größeren Ent­
wertung der schon 'inS Bo^d-nlose gef<illene« 
Valuta beidnagen. Der Regi-erung ist «s frei­
lich gelimgen. diesen Streik nnter schweren 
Ovfern ihrerseits zu btx'nden. ES war eine 
Srsyphuöarbeit. derm schmr droiht das 
spenst der mnien Forderung aller St^MSair«, 
gestellten nach ein^n' e'itfmali'gen AuchiVfe i« 
der Höhe von 10 000 .Kronen für j^'ven Nn^ 
gestellten. Bei dem Heere der StaatSbeanv 
ten fleht dieses Bogehren in Millionen, di« 
irvtürlich w-ioder nur durch neue Steuer,^ 
und so-n^dvAt Ausl'tt^n hei^nniaolwacht mevdeH 

külMS. 
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ES wäre töricht, bebmiptev zv wollen, daß 
ßn der ffrosten Masse dei^ Bevölkerung die 
l^ehnsucht nach Ml>n<rrchie bosteyt. Aber 
x^enso hivste es Bl>cpsft?»uftvolitik zu betre^-
jben, wollte man verkennen, dafl m der Re-
puF>li? eine starke monarchistWe Sttömunq 
su verzeichnen ist und dost die Di^v'se weiter 

.K'r<'ise beute lautet: „Besser dre Mi^narch'e 
mit all i'brer ,^ucht und ilirer starkfen Diszi' 
^lin. als die .?>ei'rschast einer Kat<'aori^'. die 
N'cht versteht, das? nickt ibre Vediirsnissl' al« 
lein. s!>nd?rn das (5rs)fdern!s aller Beruis» 
klassen mit dem ^^crat^^bai'sbalte i^, 
llanq q^bracht werden müsse!" 

Aufnahme ver Frledensvkr-
Hondlungm zwischen Rumä­

nien und Rustlond. 
Wsi'V. Budapest. Jänner. T'a« nnaa 

WKB Vvdapeft» 13. Jänner. Das UnMr-! bilde die Resl>lutwn der Radicvnsmnmlunfl 
büro meldet aus Bukarest: Wie aus Ruscht« j in Za^reb keinHi^ndernis zurMtwirkunfl diN! 
schuk berichtet wird, hat sich die dortige kom-' Partei in der Konstituante. Das Haupthin-
murrrftische Et^dtbehörde ff?weiqert. dem M« dcrniZ für d-ie Radicianer li-'M in der Ei« 
nisterpräsldentvn Ctambuliski einen feierli- deSablec^unq un>d in der Verkürzuincs der sou-
chen Empflma zu bereiten und sich der An- veränen Rechte der Kon'stitnante. FaNs die 
ordn-unsi der Militärbebörden. die Stadt zu Geschäftso-r.dnunli aibsteirndert werden sollte, 
befla^qen. wi'derset^t. Damufhin dranq die wiirde eine Berstän'diqnng ^vr Mitar'be'it 
Polizei in das Ma^zin. wo die ?^abnen nicht me-br unmöglich sein. 
aitfbewl'r'kirt werden ein und schmückten die ^ LKB Zagreb, 18. Jänner. In der k^eiiti» 
Stadt mit ilinen. ,^uln (^pfana Stambu« cien Sitzunfl des Temokra<^nklubs verlanx^ 
li^kis erschien nur eine Komva<snie Militär, j ten Abgeordnete aus Südserbien. das; die 

—. Arlviten für die Agrarreform in denselben 
j Richtlinien wi'e sie bisher voin demokratischen 
i Minister für Agrarreform geführt wurden. Inland. 

Die Abänderung ver «e- ! .bo'Ä°k> w 
- ^ Anb eine Klubkommission zum Stuidium dor 

fchZftsordnung. j Beamtenfrage einzusetzen. 
LW. Beoqrad. 18. Gönner. In der ersten «,1» 

- - - -itzung des GMästsordnunasmlsschnsses Dlk DtryaNdllM Mit vtN 
l-'-ch" ss^r-emon^-'n'an? P.?' i n^-si x..'». soliendermnszen kon-s LaNvMvtiltfN. 

7ü-snnck.'rii. s'^" 77rnt'^'e P'ä'i>em 'Li.'ki.-evi- sNc^dik-.'l.'r). i Veoqad, 18 ,'^änncr-D.'r Mhrer dor de. 
^ N'.^'>kratischen Parlel Llubci Davidovic sanidte 

Vt I '  

'e 
'rl"s' '"n ?'le' 

> f'N '"'st ^ " »' 
h^!'dl"Nl^7U ^.1.' ^ ' rli > l"!»'/'. 

^afsunq. Bor dein könnten die Abgeordneten 
nur auf die E:nhoit des Staates schwören, 
^tojan Protze vertrat den Standpunkt, den 
Slowenen unÄ Kroaten d-ie Möglichkeit zu 
!?eben,^in der KonstZwanche zu ersch^^inen. wo 
alle den ganzen Staat rnterefsierenden ^^ra^. 
g erledigt werden sollen. Hierauf sprach 
Dr. Besnie und dann Ljicha Iovcmovic. Die 
Ausführungen Stojcm Protic wurden sehr 
kühl a-ufgenommen. 

Kubanfosaken ln Stnj. 
LKB. Gplit, 13. Jänner. Morgen treffen 

in Split 900 Kubanloso'ken ein. die für Sinj 
bestimmt flnd. wo sie in MilitSrbaracken un-
terg^'bracht werden. U.nter ihnen befinden 
fich Generale und mehrere, angesehene Per-' 
sönlichkeilen. Heute traf in Sinj Fürst Ovo» 
lensk. ein. 

Marburger- und 
Tages Rachrlchtttk 

lin den Mi'n'isl^'rpssi'iden'en Pc^sic ein Schrei-
s^en, in w^'schem Pasi^ geb^'ten wird, die Ver-

ln? ls'^' I hl-is-^n wird bandlnngen mit ^en Lmidarbeitern mög-' gi^zeichnet, 
7. ..z sjch die Zi.u«n>n ,u!̂  d« A«. 

General Maifter wurde mit dem Kneg4-
kreuz de? tschechoslowaki'schen Republik aus-

s'M nww.r,. ti. ^.iei..'nw.r. !>ali d>° Land^rbcil» und Mu-.l- klären^ Es sei ,u erfM-n. »b 
^andlunc^en kannten bei^.nnen.. nianen keine Abnnidcn'ng des Art. 8. der die die An-gelegenheit po-sitiv oder negativ erle- Delegation der Delimit-ationsksmmissio« 
f.ilko'>uis?!c?nid die rnmmu'cwtt.^>^'dn'qnnnen ^ ^-j^^^^v^rpslichtttNci entl'iilt, verlangen. Delr digt w-.'rden würde. 'wurde über ^n Verlauf der nördli(!^n 
rlc'' s'yri'ndw^?.' der ^'evs'ssndlnn.ien nimed'-^Ureter S?!rmin will statt d.'s Eides ein. ^ Staatsstrenze eine vollkommene Berftändi-^ 
Mc. Zobal'd die russische d^Tn zn-siiclöbnis auf die Einheit des Staati^^ Die vkm erzielt. Die Veröffentlichung dieses 
«rnnmc^ w'rd Rumänin, ,.!n^ i/ms, >U'mm.v!s.o» wm.n den' RavlkaieN. ' ! 

<. 'd. l'.'seuder^? alie'.' ge?en den (5:^ auf den 
Z^s,' Sn^i^^I>>'Ml'krs'!en 0''rsanq!en, 

dl^'si all ' d"nsc!>n seilten, wie 
e'5 >/.'s -l ^e?an smi?^'n d?e lin-d'.'ren 

^r?eden'?dl.lel's'.'?>n ernennen. 

Dc»^i F'u5!'??k?n. 

Nien. 
tat. w-e dl'i- >ei,' seN'en. dri^hen die 

die ?f"'s'',na verlassen Ab-
i'^eidn.s-'hliis? vor. Arti­
kel 8 der '''he.ttäc.fdnttng nicht, aibzuän-

(5r brachte sed.^ch einen Znsatz zu Ar» 

csterrei>ls'isl's'!s'n 'liii^l,'^s'^,.i'.si»„ 
te's? 'vird, s'!''>'?i'es'e?i e'ne v^e??<?s"s 
Jind lonstiier für dc„ Betrieb non 
^en nol'ren^draen Anliiaen v?n der nssm^mei-
5?en Vennch'nnq mks^nnehmen. ^n d^estin likel 8 ein. wodurch den Abgeordneten die 

s'",r ^en ^n^tnerkel'r fr''iliet>'ben: In dn'-ch d5s Wablges-etz verbürgte ?^-reihe'it 

Zas^reb. 18. Iänn-er. Der Bericht- w Dienstangelegenheiten besteben hatte, zu« 
^rnaner des „Nisee" meldet seinem Blatte, ^^^^k'hr^ Seine Ankunft wird morgen er« 
t« iVi „n.mns.v ^.s wa^-tet. Die technischen Arbeiten an ^r Mur 
tS w. »»wahr dak SIS..N Pronc d, sorlAksktzt. R°» Bt-ndlqun« dieser 

^.-raiiln!ui>?n dcs ri>»»Ii>lin KlubZ wird sich die m-iij,? Soimnisfion mi Ort m» 
verzichtet hätte. Gestern n-achmittogs um Stelle zu-r Genehmigung der tech>nisch«n 
^ Ukir war eine Sitzung i>es Radikalen Klubs Durchfübrunig der Gren^re^lierunq ^ge^n 
enberaumt worden, in welcher Protic über WiederrröffnMst des ftSdtische« Var«-
aktisclle politis^>e s^ra-gen referierte. ) bedes. Das städtische Bad in der Avipaili^ka 

««-»rad. 18  ̂stänncr  ̂ D<^r Ro-diliile Mub ̂ heutigem Taî  wted« «itss. 
hielt heute eine Sitztmig ab. an de^ auch M- ' 
geordneter Stofan Protic teilnahm. Die 

N. n ?I.m!.'l!. A-r»n: M.i oiin.-,ne nnd - nich. .anaicN werden dürs. d'e N,^mq"d«.^rk"zi<i?!'l.chn«w 
"̂ 7.. üb„ die -.a..̂ wrm Iroi ,u Suwn. Es 'el>r beweq.en Berwi-I MimsterprSii- N-nnZ n̂ Del̂ U 
./ durch di^« PMlcisukirer die den» Pmic sp7»ch iider die »elienwiirlige Po- Reffkluiiq d«r europiischtn Aelt in Ber» 
b^e 'N7 ^nchar-i^nren. Dir>'I. ?or'ckliia'' d^r »liibs rin-lir'nm'ii ,u laNen. liiische Siwalion Sicnius »ab Protic sei- Z'wiickien Italien mrd den Iu»o^ 
Ion um. ?n ^ I ° o . n . .'o,...r Är.i.n u. wnrd. mi! Pc.r!chl>«, der Mu- ne» Zw.dvunl. k.md und Iniilor.e die Re-
vnd V ..r ^ eme-Z -lnwne» l.«ok!on de,'?''r!ns!„n.?a..K'cknch o^.mo de« Dr^ B.Knic. die eine der«r.»i« w^v?Äunq n!i7 

ua l ?i,>. IN > nns > r' >, „vei ^ lilc di>'5r'^!'!ssl>.'l'cn Porlcklcili,' erst ?l1 T.?>ie IVesch^slsordminq und einen di'rartiq«« Ber« Juni i9S> werden »wei Personen^»« w der 
.<^an^7ars best!Mint. n/i^-s, >.!.'r.^.; 7_<' ^ n-ich dir ??nk>I dirl>'s .'vr^ttlioeu. sassun^.Zcinwurs ausarbeiten konnir/ Sr wi^e- Wien-Trieft uiid''jiiirück'v^' L> 

Unlerlchriit von IN libl-r nicht derboile leine bekannten Worte, das, die Ti- Ü?!^° 
' ^ «von SN Aba^ordn-'ien >u erkolacu babe Bo- 'in» »»k fviren, wert«» A.'g-zusam'nensios. o.-. -.>. . v«-.«»« Mae.rdn..«n ,u er.0,«« babe «e. d^ab.eaun. .'ine v°li.V!che''T°itt°!iäkeî  und ^7«^ 

k treffend Artikel Zü sind die Demokraten für <>^iiien grofien Fe??ler darstelle. Er wolle den verkehret!. Währelid dieser wird übÄ 
Graz, l9. Jänner. Bei ^krobnleiten ^'ine Abänderung w dem Si:me. dast der Ud nicht früher ablegen, bevor nicht eine. dies je^en Tay ein di-vekter Aug Triest.Wi^tn 

Niesien gestern nm viertel 10 Ulir abends in- ^ n— « — 
folge falscher Wei^enstelluna ^wei l^üterzüge ^ ^ 

Zwei «e« Gte«n» w LWAsO»«. LanR ^usl,mmen. Vier Wigzn wnrden stn''? bescs'ä« 
bigt und ttn:gewl?rf.'n. Die Lokim^'üv.^n der 
beiden ^»i'ige bohrten sich ineinander. Ver» 
lctn wurden' 7 ^.itgsbealeiter. L!)kl>mc'fiv-
fllbrer. ? ^lei^er. 2 (^endirm?n nn>d ? Pieh-
btlileiter. ?vi^d".' 
bis h'nt^' srnl' nerlegt und der Verkehr 
durch unterbunden. 

Präsident das Recht babe. einem Abgeord» > Abänderung der Geschäftsordnun'g erfolge.! unter ?k. 702 nach 
neten das Wort zu entziehen, wenn der Ned- Es sei ein großer und fundamentaler?^ehler,̂ '̂  eingeführt. 
ner dadurch die Sitzung verschleppen wolle, die Cid es ablegung für etwas, das noch aa? ^ ^ LMyO»«. Lmv» 

nicht bliche. ,u verwnsien^ Die M-se»rdn<t-n d" 
si'ten keine Staatsboainten. sondern im sei- vom 12 c»krober 1920 die Tmhebung eimr Beograb. 18. Jänner. Wie be'reits gemel 

du. weilt diesei Tage ein P.'rtranensmann ^ hen Verhältnisse wie der Herrsck?er und seien li-euen ^lerbergesleuer und einer^Eteuer^^ 
- - —' ^lbgeordnete ^r. Basaric. in verpflichtet, dem lllönige den Eid zu ^^uxnsfahrzenge. Die erstere bleibt, ln l^rvift 
Staat?!',?!n<,'!.<se wa:?n ^ 0b,war er erklärte, lciue oM,ielIe sondern wir ans die Berlassmii, ,u des ^sin»«« 

erlegt und der Verkehr da-^! haben konferierte er trotzdem schweren. Sie brau6)en also n-ur auf die -? ^^ragt Z5  ̂zweite 
'mit c,slen Parteien von den .Kommunisten Verfasiung zu schwören und das erst im Mo- MNg tczt>h^^^^ 
bis zu den Radikalen. ??ach seiner Meinung men-te einer beroi/ts angenommenen Ber- E-^uipaqen und alle PrivatautmniMe un^ 

Das Geheimnis von 
Dubfchlnka. 

Kriminalroman von (5rich Ebenstein. 
'Nachdruck verboten. 

Sl<' versank ii: finstei->es Schweigen. 
Die 

»M 

wo du ^ sehr, se-hr gut haben wirst, viel genommen hatte, folgte, nachdem er dias 
besser ale hier! « Ljchf in die Hand genommen hatte. 

Schnee staind ein ffcschlofsener 
Ät » >. ' ^'i i?". ! bellen Pserde eine ?iraii«nSverl»n 
s n »s. ^ ^'l.r aab Dobn.ck das Licht. Es w« 

krank bm! ^ ^ MamsrN isatblnka 
Die Alte antivortete nicht. Sie aing in 

das Nr^l'en^>im'N''r dessen Tnr sie offen ste-
Älle batfe n''''>''ra.'steslt nn'd. ben lief;, nn'd kehrte bald mit eiZnem Glas 

k'l'aann die junge?^rau anzukl.^iden. ^W^^in zurück. 
Dabei sagte sie: „Siehst du. d-as^ i6i recht! ..Trinke, mein Her.;6)en. Es ist kalt draiu« 

?'abe? Nnd wie oft bat s'r es dir seitdoin selbst i " 
wil^derbolt! Dil 'bist Wanda. ntein arnies . "Nelin. ich will nicht trinken! Wahrsche-in-
Tällbchen, der die .^'^eiligen alle Evinnenm^ ws'dvde ich dann wieder einschlafen. ?l1öer 
genommen l^aben!" ' 

Die snnge s^rau starrte grübelnd vor sich 
s>in. olme aus die Worte der Alten zu ach' 
ten. 

..Wie war es do6)?" flüsterte sie aHgeris-' 
sen. Vir k«?men an nnd ich — schlief ein — 
barm, als ich erwacht^' — hatte ich aelbe^ 
5)aar — und sie sagten mi-r. ich l)eis;e Wan­
do und — sei mahniinnia —" 

Pliit^lich machte sie eine nngoduldige Be' 
weg'mg. 

..Was tim Sie? Wozu klei^den Sie mich 
SN?" 

..Weil de'in ?at<n' gleich HZi^n- sein wird 
vnd wir darm mit ilnn foitsabren." 

Die andei'e starrte sie einen Anlienblick 
Lierständnislos an. dann alitt ein gespann­
te'' Ausdr"--? s'h<'7 .^üge. 

.,?r0i7t^ Wohin? 5!>l meinem Kinde?" 

..Nein, mein .Herzchen! Dn bnst sa nie ern 

Mamsell .^athinka. 
Die berden B^Wohnerinnen deS Garten« 

Haukes stie-gen schwe'im'nd^ ein, Dobruck abe? 
schwang sich auf den Bock. 

,.Ge^ aleich hinein. .Eathinka. iM mache 
Ordnung", befahl er der Mamsell. ..Morgen 
sr-üh darf keine Spur w«^hr vorraten, daß 
hi^er'iemanld aewobnt bat!" 

?inletzt bert'gte er sich noch e'rnmail vom «.;a ^ ^ mingie er NM nocri ernmM vom 
Ä. DÄ walb ,nr Mamsell. „Wie steht es ihr?« 
!!5ie branchen klnne Sorae zu baöen — ich flilstk^^k' er leise. 
werde aan.z rnbin und gerne mit^el^en. denn 
ich weist sa. das^ dort die Nettuna n>artet!^ 

Ihr Bsifk fiel a^if einen gepackten Koffev. 
^er jtm ??e'benzi>mmer stand. Sie sagte li<v-
sti<k: 

..Ah. es ist asso schon alles bereit. Desto 
s'esser! Wiir wollen alei6i hinunteraehen." 
In diesem An^en'blick öfsnete sich die Tür 

und dc^ Portier Dobrnck trat ein. Auf fei­
nen Zügen la'g das geitvöhnliche freunidli<^ 
Lächeln 

..Nlin. sM i'br beireit? Wanda, mein L!<^ 
lkng — wie mcht es dir l)ente?^ 

Die limge ?^r<^n würdigte ilsn keiner Ant­
wort. Stnmm wandte sie sich der Tür? zu. 
Ein entschlossener, znver'sichtlichi'r ?luHdnlck 
laa anf ibrem Gesichte. 

Die Alt? schritt vovan. Dobrnck. der den 

„Ganz gut. Sie i<st ftenau so, wie intmer . 
antwortete Kathinka. ..und wird morgen ih­
rer Ausgabe geivachsen sein. Uebrigens wer­
de ich auf alle s^älle im Nebenzimmer blei-
ben nn'd sie einfach a<brirfen. wenn ich merke, 
das', ishre .Gräfte nicht misreichen.* 

..Gut. Vorwärts." 
Dieser Zunif galt den Pferden. Der Wa« 

gen rollte langsam fort, und dio Mainjell 
tvat rn t»aS Gartenhaus er» 

» » 
» 

Es war Punkt elf Nhr vormi-ttays, als 
Mr. Allan Parkinson mit zwoi Herren den 
düsteren Parterre-Sal^n von Dnbschinka b^^» 
trat, wo Graf und l^äfin Koschwinfki ilhn 
ern^arteten. 

Der Ehanffeur hatte das Antamobis gleich 7m ^ ^ '!-r'vn,cl. oer oen Ver ^hanffeur hatte das Automobil gleich 
^iTvo P^aot. V<Ul?r dich m^n .Hans,«K^offer rviL mn Spiel^uA^^^ ^^i-e S^wi<ider liiMIelenkt U'N>d fuHr anischstnent» ^um 

Privatveristm'igen bis LWdenallee wieder 
lanqfam zurück. 

Die beiben Herven im SaLon hatten sich 
als Notv-r Redlich unt» dessen iSchr^ber vo7^ 
gestellt. 

Der Amevifaner wechselte, vvn Koschwrw' 
fki mit grofier Liobenswürdi<kke^ ange^vw-
chen. c»in paar ffleichgültiAS Worte mit di^ 
sem. 

Von seiner Koniin« hatte er bisher son» 
drbanerweise gar keine Notiz genommen, 
wohl die Gräfin vielleicht noch n« kn Lebe« 
so berückend schön auSstesehen hevtte wie h^.. 
te, in dem pelzvevbrkmten, schwarzen Somb» 
kleiid. mit den .zartgeröteten Wai^n mlb 
strahlenden blauen Augen, vn denen oiit 
funkelndes Glitzerm war, wie von Cimlich 
zün-aelnden Flammen. 

Sie sak aus einem Sofa am Pfeils mit 
dem Rücken gegen die Fenster und plaude^ 
mit dem Notar. Dabei aber flössen ihre 
Blicke halb verwundert, l^llb gereizt zu Parv 
kinson. der i'hr noch immer >1^n Rüli^n zu­
kehrte. 

Was fiel ihm ein, sie. die Hauptverlon, 
nicht einmal zu be-grüfzen? Anch Kos<j^ins^ 
war erstaunt nnd beunruhi-gt. 

„Wollen Sie nicht Graee begrüsten. lieber 
Parkinson?" sra^to er endlich. ..Ich fürchte, 
sie wird Ihnen die Vcrnachlässigun'g ü^»l« 
nehmen " 

„Einen ?lil>gen'blick G.c^dllld", antwortete 
der Ameriikaner gleichgültig. .,ich muf! mich 
stierst bei Ihnen entschu'ldigen, dafi ich Puitt" 
chen mitbrachte.^ 



M a t b u e g t t  «ette » 

wird fslgeod bemeffen: a) EwspSnnige 
Pasten rm Privatbesitz und -gebrauch im Jahr 
50) K b) ^nxispänniste im Jahr MX) It. — 
Automobile unter denselben Bedvnqun-
a'n lv:<? oben a) bis zu 39 Pferdekräften im 
Icl.r 200 l<. Wer 3V Pferdelräfte im Jahr 
3000 X. Lastäutomobil« bis zu drei 
Tonnen Traq.f^lk?teit im Iohr 200 L, über 
dre? Tonnen Äaqsähiqkeit im Jahr 3000 
^r?nen. 

„Frühling im Mater" als KaschinASseft 
des Männergesangvereines. Am Samstag 
Hon 2?. d. M. findet o^biq^cr Abend statt, dem 
schon von allen Seiten ffrößtrs Interesse 
ent^stenqcbracht wird Um allen Änfra^sten 
die Spitze cb.zubrnkien. sci> an dieser Shelle 
nochmals ausdrücklich unterstrichen, daß der 
Zutritt zusolqe bchî rdlicher Anord-nunq n-ur 
ssc'<7l?n Vorw-eifuni? ein'e'r schrist'l'chen nmnent» 
lichen Einladunsl st?swttet i.st. Es wollen sich 
^c'öbalb allenfalls Ucbsrsohene an den Aus-
schus» NM oine VnlMmaskarty wend-^n. Auch 
bei Bcsch'affunc; d?r Karte im Vorverkäufe ist 
die Einlaid-ima vo-r.^uweisen und wird nur 
da<soqsn die Eintrittskarte ve^rMo-lgt. Der 
Dorv^rkan^ acstvltet sich bereits äußerst rege 
nnd läßt se^sber aus einen Massenbesuch schie­
ßen. Kein Wund-er. wo doch stets die Fa-
fch'inMbcnid^e des Männorqesanfisvere'ins's 
5u d<'n beli^bt^esten und besuchtesten der qan-
.ien ?^a^chjnass<lison Mlten Im Mittelpunkt 
des Interesses sto^bt ein Blvmenr?i>cien. der 
von ln<'hr als 50 Damen ^ur Borfül^runq 
gebracht wird. Da anscheinend über die Ko-
stil-mfraqe noch Mißverständnisse obwalten, 
wird nochmtils erw^sint. dai'^ lowobl lür Da^ 
wen als auch für Herren Somm-^rkleidunq 
erwünscht ist. damit sich ia nach Ml>n'lich?eit 
«c^nch die K'^'stslm^' d?m Ralnnen des Men-d^/ 

Des' we-ltvren sei wiede-rk^olt. dah 
Blnmizn und an'dere Dinae nur bc^i den Zel­
ten seilqe'boten werden, so d<isi demnach fode 
Velältiqnn^ der Besucher'entsillen wird, wie 
es ost ??^i mrdercn ä'hnlichen Beranstaldunffen 
ük>l!ch ist. ' 

Dlö 2Y-Dinar- (ZV'Kronenl Banknoten 
merd^n -ms dem Pfrs-^re fteza«len. Nach ei^ 
r"er Mslduna des LÄB. aus Beoqrad wur­
den vier Arten gefälschten 20'D!uorbankn>'>-
ten koi"sta'til'rt. Die ^ationalbank bat nun 
beschlossen. !^e M-D'nar^Banknotcn unvt.'r-
^i'ialich aus dem Verkebre zu stieben. Eine 
Neschreibunq der a.'f?i'chten BankTkoten ioll 
dies-er Ta^e an alie staatl'ckien und öffentli­
chen Kvlssen verwendet werden und wird über­
dies in den ..Sluch. Novin-e" veröffentlicht. 

Vermenduna der t̂ endarmen. Na<t, ein?^m 
Beschlust der Recrerun? oerden Gendarmen 
von nun an nicht mehr im Beroich ihre? 
Gl>bnrts-)rdes dienen. 

Gpends. Herr Z^canz Hochnep spenidet̂ ' 
von ^-sei-ni^m EhrenwÜde, den er von der Ge-
i.ossenschaf^ der Fleischer iii Marl bor erhält, 
100 X der Fro^i/willi.^n s^ouerwehr. 

Eiabruchsdiebftahl. Berc^anstenen Sonn' 
tü-fl um zirka 8 Uhr abends erbiachen bisher 
i r.bekannte Diebs den Stall der Vill!) Feld­
bacher, h.)lt^n sich, dortselbsr d^n Schlüssel 
Her anstof^en^ea W^qenremise und entwen­
deten aus d^'rselben eine Z0 Quadr^rmeivr 
qrvhe, n«heM n?ue werfte Walz^'npliche ok," 
77e vesöndere KÄ?^nzeichen. ferner ein Stück 
Leibriemen: die übri<i^n in der Nem:se vor-
hondenen ^.'aenstände mo'!-!fen sie durcheil 
?lairdkr. Die Tät^ entvichen Momente, 
«ts der Knecht mit dem Waqenc^elvann mn 
I)alb S Uhr albends heimkehrte, über den 
Gartenzaun. Si" «varen durch den Unecht 
verscheucht worde» und ließ^m M.'i Pf^rdo-
kttmmete im L^o-fe lieqen. Da man die Diebe 
— es slnd deren wahrscheinlich zwe-i— rn^ol« 
fte der Dunk^lf^it des Hofes und d^r amstren-
zen-den unbeleuchteten B^bnHofstra^ nicht 
ernennen ko-n-nte. bat man für die Täter und 

deren Fluchtrichtuny keiÄ« Orientierungs-
möstvichieit. Bor AnZo-uf der entwendeten 
Wa^en^l«chie wird daher qcwarnt. (Siche 
das betreffende I>nscrat in der heuti^ien 
Nunvmer.) Die zahlreichen in der letzten Zeit 
vovj^kommenen Diebstähle und UeHerfälle 
sind größtenteils der Velcuchtun.t?smisere un­
serer St-adt zuzuschreiben. Da'her mehr Licht 
iin die Dunkelheit! 

Selbstmordversuch. Diensta-g den l8. d. 
oieyen ^lb 13 Uhr miftv<ls stürzte sich die 
der Strosimaserjeva ulica ?9 l^dienstete 3(1 
Jahre alte Köchin Rosalia Mazutin einem' 
Anfall von Geistcsstörun>q in selbstmörderi' 
scher Abislcht vom' ersten Stockwerke iil den 
Hosraum, wo sie schwer verletzt liegen blieb. 
Die rasch avisi.^rte Rettungs-abteilunq ko-nst«' 
titrte mehrere Rippen>brüch?, sowie schwere 
innere Verlehuncsen un!d überführt-e sie nach 
erfolsster erster .^»ilfcleistunq mit dem Ret­
tun ̂ sm^lgen ins Allgemeine Krankenl^aus. 

Abermals ein Verbrechen in Prekmurje. 
In eiffem Walide in der NäH.' von Ava in 
Prekmyrie wurde dieser Tage ein vossko-m-
wen nackter Fra^'enleichnam an einem Baum 
bkil"l^en>d aufc^efunden. Die nähere Untersn' 
chnng org^H, d>aß d-er Täter sein Opfer bereits 
srrt'^cr ermordete unÄ es dann, um einen 
Si'lbstmord M fiumeren. an den Baum auf-
kns'ivste. Die Ermordete ilt .^5) Jahre alt und 
kvi'.nte die 7^ldentitijt bisber nicht festgestellt 
nierden. Eventn^elle Angaben sind dem näch­
sten l^endirmerieposten oder der Staotsan-
waltscho-ft Maribor ein^^ubrinsten. 

Kino 
Mariborski bio^^nn. Bis einschließlich heute 

^^elanat zur Porführung d'as Berliner Schla--
aerli'.'tspiel „K^ikadu und Eilchitz". Der gan.ze 
H^^'^rb-'^nn der iomischen Kräfte der'..Union" 
nlit Ossi Oswald« ist dorin vertreten. Ossi 
OÄoa>lda rrei'sit ihre Svitzbnberei auf die lu­
stigst? i^öbe' Mit ihr wetteifert aber das stan^-
U' i'n'l) dic' s^s's'en'erung bli^ibt 
b'inter ibnen nicht zurück. Ab Sonntag ..Die 
Luftpir<^ten", Abenteuerroman in 6 Akten, 
nrit dem wcltberülimien Darsteller Harrt? 
Viel. 

' Mestni kino. Da4 hochinteressante Se?-
abenteuer „Der S^^ewol?" wird heute, mor» 
''en und übermorgen vorgeführt. — „Der 
Seew-^ss" ist ein Filnrdrmna nach der neue­
sten M^-'tbcde der mod.'rnen ?('ilmvhotoara-
i..^ie. Ein Meisterm^'rk sür sich ist die Dar^-
stellung des Schifkiinalückes. das '>en Be-
schauer in ateinlK^r Tvannung hält. 

VolkswirNtdoft. 
Zwanzig Prozent ausländischer Wertpa­

piere in Ungarn unter Sperre. Durch eine 
Berordnllng der mn''^cirischen Negierimg w<r-
^en ?0 Prozent sämllich>er attslän>discher 
Wertpapiere, die rnt ungarischen Verwnl^ 
tungsge'biete deponiert worden sind, unter 
Sperre genommen 

Große Herlngssiinge bei Tkagen. Di>e 
schwedische Herinqsflotte f^at i'n der vergan­
genen Woche in der Nähe von Ska^n ge­
waltige Herilnasfänge geniacht. Die Flotte 
von Slagen uud Frederiksbe^n b<it für nrka 
400.000 Kronen, die von Göteborg. Mar-
stranld und K^alvsnn'd fj'ir enva 8s^0.s)00 Kro-
nen Herinqe gefangen. Der t^esanttsang di'r 
vorigen Woche wir-d mit tinqefähr I.?5) Mil­
lionen Kronen berechnet, von denen eine 
^'iertelmnMivn allein auf Skaqen entfällt. 
Nur ein Zehntel d.er Heringsfänge, die jetzt 
in Skaaen lagen:, wird im Lande bleiben. 
Der Rest qebt nach Deutschland, un-d m<ln ist 
in hiesigen Fischereikreisen der Ansicht, d'as^ 
trotz d^'s schlechten Markturse^ doch ein qu« 

„Wre — Sie haben die Kleine nicht mvtqe« 
bracht?" ^ 

„Nein. Sie. schlief n>och, ats wir vom Pil­
sen wea-fuiiren »nd ich l^Mte nicht das.Herz, 
fie aufzuwecken.^' . 

dachte, Sie ssien m Kolamschw oibae-
stiegen?" 

„Allerdl'Nigs. Aber diose Nacht schli«^ ich in 
Pplien." 

Der Ameri-Vaner verstummte und warf ei­
nen Blick u-ach dem Fenster, von dem auS er 
sehen tonme. wie fem Automobil dnaußen 
wieder vsrfu.hr. lan-gsam gewendet wur^ 
idnid in S^weite des Fenst^s stehen blieb. 
Der Ch<mffou!r stieg lmd begab sich iin 

Haus. 
„Nun. Puttchen l>ait sa ihre Erzieherin boi 

sich und i'st also sic^r auifstc'iho'bell. Sie wer* 
den sie uns nachmitt'a'g^ hc^mschicken. Belie'^ 
es Mnen mm vielleicht, di< (^scl^äftsange-
le'aen'Ii<''!'t meiner Fra^u in Angriff zn neh­
men^" 

..^^k'wiß! So-flleich!" erwiderte deir Ameri-
tam'r. während eine leichte Blässe iinnerer 
Errogung sein t^cht üib^loi,. „Aber wir 
benödigen da^u sowe.l^l die Persönliche' Wil-
lenÄmein'lmg, als a,>ch die Unterschrist Jh. 
r<'^r Fra'U lm'd ^ ich sehe die Gr-äfin noch 
n-ichf hier!" 

^lo-schwinsvi starrte ihn einen Augenblick 
ipl chloö an. dann qlitt ein verzerrt LS' 
dt-ln über sein Gichcht. 

„Sie schmzen tvahl? ^ 

^jZarkinson wondte sich um und heftete ans 
leinen klaren, gr«uen Augen einen durch-
dringe^tiden Blick auf di'e Vrafin, die sich er­
hoben hatl<' und sich mit -v^spreizten Fingern 
aus die. Tischplattie stützte. Et^vas Kaimpfbc« 
roiite'ö laq in ihrer H<rlning. 

„Sie irren", sagte der Anleri!ka'ne'r kalt^ 
„Diese Dame ist nicht mcine K'ousrne Gr«' 
ce!" 

In Kv'schwin.skis Zü^Te trat ein vrobender 
Ausdruck. 

„Herr —. wollen Sie nlich znm lösten hoil« 
ten — oider — sind Sie wail)nsinni'g?" sties; 
er enrefll herans. 

„Wo^r das eine »loch day andere!" gab 
Partinso-n mit nchiger Kälte zurück, „aber 
^ scheint, daß Sie sich ei-nbillden, mich zum 
besten hallten zu können! GlanlZten Sic wirk» 
lich, mit mir diese plnmpe ^Vmödie «.uiffilh^ 
ren zn können, durch die Sie Ihre Diener« 
scha'ft bisher tä-nischten?" 

,^ch verstehe nicht —" stamiwlte Kosch-
^nskl, sichtlich bemüht, undefain's^n zu er« 
»che'rnen. „Was meinen Sie eigentlich?^ 

Da mischte sich die Gräfin, die anscheinend 
chre volle U-nbefaisigeich^'iit bt^vaiitt hatte, lo« 
chend ein. 

„Auch ich verstehe dich wirklich nicht, lie^ 
ber Allan! Du warst doch vorgest^'rn e^t b^n 
mir, imd wir plmi<>,n-,«n lo qomsitlich — wa« 
»llt dir n« t'ins W,>s andli» sollie i» 
»enn Imn, lu» Mraco Ooschwwlsa»" 

ter Vordienst herauskommen wirH. In Ham-
bürg wurde der .Hering am Sonntag mit 
2.50 Mark pro Pfund berechnet; am Hasen 
von Skagen nril 2 Mark pro Pfund. 

Ein Weltrekord in der Getreidectisfuhr. 
Argentinien hat im ^hre 1920 den Rekord 
der Getreideausfuhr geleistet Die erPortier-
len 1! Millionen Tonnen Getreide entspre­
chen einem Wert von ll!5 Millionen Gold-
pesos. 

Vom Tage. 
In der Mausefalle. Aehnlich wie man -u 

ArosjMutlcrs Z^'^iten di-o Mäu.se fing, lM ein 
Bvoinor.^ta!nslimnn boini letzten Te'u-crmig^^-
kra^vcll einen Tci>l unwillkommener Kunden 
eingeMl^en. Als n^an im Begriffe war, dos 
l^etreffetide Warenhan^ zu stürinen, schloß 
inan schleuni!!^ dle Tüir^n zwnt Laden. Es 
salmm.^lte sich im Vorräume (Mischen Haus-
oinganl^ und Ladendilr) natürlich eine dichte 
Menge, di'L energisch Ein'lvß verlangte und 
schließlich bedenklichen Druck aus den ver^ 
schlossönen Einsta^'g musübte. In demseljben 
Austen'^^Uck senkte sich unerwan-^t^t ein Fallstil-
t-e-r am Hauseim-s^inc^ und ttbe-rroichte die 
^i'ndnnqlinge nicht schlecht. Zu derselben 
Zeit fi.el ein il?lch'.''s schützend nor die Lnlden-
tür, sodt!^ ^^in nicht geri'N'geir Teil dc^r „.^ilän"-
fer" wie die gefangenen Mäuschen in der 
Falle sns^ön. Die so Abgesperrten wurlden 
der Poli^^ei nbct^qeben. Der belreffenve ^aus-
lnann hatte dl<' ^Einrichtung vollkommen qe-
heimgc^hcltLn. sogiar das' Personal mußte 

Tie Amnestie des Oberleutnant Bogel. 
Wie di'? „VessiZck^e Zeitung" meldet, ist die 
Anmestiernng d-^S Oberleutnant-) Bogel, des 
Mo-rders der Rosa Luremburc^, noch nicht 
r^chlskräsiig gen>orden, da das Landstcricht 
diese Anmestierunl^ erst t>estätigen lnnß. 

Ueber einen Selbstmord vrit besonderen 
Borbereitungen meldet das in Innsbrnck.er'> 
scheinende „Alpenlanid" solgenidcs: Ani 10. 
Aanuer ^'ormütci^H fand oin Bauer von 
Staus den 1887 in Schwa!.^ g?.'borenen Sohn 
Anton d^'s ^-auern Georg Lechner atn so-ae^ 
nannten 3tan'er tiefen Egg tot auf. Wie 
festgestellt wurde, hctte Lechner ntittels ei­
nes Spagates e'inen inehrere Merer liingen 
E^len^'vaht aus t>ie e.lefi-rische Hochspannung 
ge'lvorfen, und Sann den Draht init den 
.Händen ougesas^t, wodurch er sosert getötet 
wurde. Der .v^'uechi Anron Pr^-ni aus ^i-ano. 
d7r bald nlicirber t>!le Stelle passierte und den 
Draht n!el,t sab. wnrde bei Berülining des' 
selben INN den ,'"viis',en infolge des elel^trischen 
Stromes un^emln' 0 Meter weit libe^r die 
l^ösckiunq geschl!N!dert nnd erlitt am Schien-
'^'ein eine Brandwunde. 

Der deutsche Erkaifer. 
Als jtaiser Wilhelm der Zweite mit 50 

.'wahren znr höchsten irdiscl^en kanr, 
wurde er vonl deutschen Bolke mit Iub-^l be­
grüßt. Es schien, als wollte nt5.n 'einen ehr-
wni'digen Großvater, leinen lieben.inerten 
Vater über ihn vergessen. Alle's blickt? der 
ttenen S^nne zu. 

Und selbst die Reclengestalt Bismarcks, 
dessen Riesenschatten noch ans jiiden I^conen-
tläger v..''rdnnfe>snd g.full^'n war, mußt^' „e» 
l'en der jungen tÄröße vi^rschwindeiu Dies 
n^ar der erst? und größte F'chle''. den der 
deutsch? Kaiser beging. Uebeinll sprach und 
redete man vom Kaiser un.d er Nü^r ülbercill 
zu sehen. Die Hölve seiner Mission erfüllte 
und erl'.nichtete sein ga^nzes Wesen, und im 
Bewußtsein, Kai-ier von Gotres Gnaden zn 
sein, wollte er allen Glonz. allen Geist, alle 
straft der Nation um sich scharen, er wolste 
der Lenker des qanzen Volkes tnerden. Die 
Begeisterung riß ihn fort, f^rnvährend von 
le'inem Bentf, seiner Sendung in qewalt?qen 
Worten zu reden. Es ist wahr, daß er der 
^chöp^fer der deutschen Seemacht war; er 
war es, dem die deutschen Kolonien il>r Ans' 
l>lühen verdanken; sein Wert' war es, daß 
Deilt'schland von der europäischen zitr Welt. 
Politik üiberging, dvß s^^ine Industrie und 
sein Handel zu unc^eabuter Größe sich ein-
porgeschiv-ungen. Er war seiner Meinung 
nach der erste Banmeister. Den-k^'r, Mlmt' 
verställd-igf, Han.ders!nann. Politiker, Diplo-
mat und Re'dner deS großen dentsch^'n Rei-
ciies. ^n dies^'r Uebennachiidee konzentrierte 
sich d«s «Mize Denken des MiserS nnd 
führte ^u.r ftn-chtbaren K^at'astrophe. Sein 
nsait'stätisck)'^chwärmens<z><'r GM, seine hohe 
Auffassung von der kVviseridee glich dem rö-
nlisckien Cäisarismn^ und dem römischen Eä' 
saremvahnslnn, denn mich er wollte das 
deutsche Volk zum Beherrsck»<'r der Erde ma« 
chen. Seine phantastisch veranlagte Persön-
l-ichfei», die den Wirklichkeiten nicht Rechnnng 
t^Uift. ')as w .Ü^rllv das 

persönliche RegimeM nannte. Er hatte nis 
darnach gestrebt, sich in den Organismus der 
Verfassung ein>zulcben, die in ihr lebendis^n 
^iräft^^' an sich zn ziehen. I>m Gezienteil kebrte 
er unbedenklich anch solche Züge seines We­
sens herans, die allen Auffassungen und 
Empsindngen der Nation widersprachen. Er 
pflegte höfischen Pru-nk und höfisclx' Formen 
in höfischer 9lblgeschlossen<heit. Er bediente 

sich stets der Redeivend-nngen des aibsolutisti' 
schen Eäslarentums. Paris beschäftigte sich 
tvie von ihn: gMendlet. seit zivei Iahrzehn' 
ten immer wieder mit i^hm. Und inr !,1riege 
:var die Person des Kaisers ein Genien st cinl) 
Dnatischen Hasses, von de'M das frsuzösisch.' 
'-i.'ol'k ersüllt wer. Der Sturz des „.Miiscriv-
mus" wnr d>aS Ziel der Bntinrte. Hcnte steht 
das deutsche Volk unter dem Eindrucke, dvß 
der Kriels da-s Persönliche Wert des ^Mscr?. 
-Gewesen se.i, und daß seine personliche Poli-
ti? zu der politischen Einlroisung und zu d^r 
houngen ^valastrophe aefüihrs hat. Nur so i.sj 
es zu erklären daß ein so beMbt^er Monarch 
ron seinem cigen.n Be'ke im Stich gclosssy 
ir'tlrde. Und so hat den Kniser das Schicksal 
und di'e Tragijl des i^trieges ihren Hö'hepnn^^ 
«.rreicht. Dentschland h.u aber leine getähr' 
l'chslc ^trise bereits iiberslanden, die Beson-
iien'heit kehrt zurück, d^as deutsche Orsianise' 
ti^onstalent beginnt sich zu regen und Denlie!^ 
land wird t'rotz des furchtbarsten Zusammen 
bruches tmeder milderstel-en und in etlichen 
^'ührzehnten t'onsoli'diert und niächtig wer?-
den, de^^htilb die begründete Furcht dc? 
Fran^oioil besreg:en .^tolos'^. der, nn? 
tlus die Gescbichie b^weis^n wird, 'M .>irie.?? 
llcberuienschliches geleistet hat. F. .<i. 

Letzte Nachrichten 
D Annunzio abgereift» 

Flume. 1^. Männer l^resan:.) o'An' 
nuu^io isj l'-ente mit einen? ^lniouiobii ab-'» 
reist. 

Fiume, l."?. ,'^.änner. Hente sond eine Äz 
zung oer Fliimau.n pri'oi'or^scyeu '1ieg-'.run^ 
statt, in i).'r d'Annunl',io seine Abichieitsr/d.-
hielt, ^u üer ,.Äedcl'Za" erschien ».in Äonu 
mnuiguee d'Annuuzios, in weichem der Di^»» 
der ertiärt. sein Fiume zn oer!.<lssell und uus 
Urlaub zu gehen. :»lnl Donnerstag uuri> 
d'Annnnzio iui Ante'neÄl Fiume nerlaisen 
und sich nach Par'.s begeben, wo er bei ei-
nem seiner Freunde zu Gast weilen wird. 
Sein Mizes Gepäck sei b.''re'its abgesei'.det. 

Eine sensationelle Splonaae 
Affalse in En-jlanb. 

Paris, 18. -Männer, g'.inz Frantreiu. 
llnv Engtaild er.eglt'i^' n>ach !)er „^ugelslcvisa" 
evne Ertlärung Lord ÄUr<d Douglas unge 
!>eure Seil'satieil, die dieser in seiner antise 
initischen Revue „Piain Cnglish" veröfient 
licht-e und d-ie t'ol>geud?rni.as;en lautete: „Zur 
Berte'ldigung o-er (>hre Großlirii-anniewii uw^ 
im Interesse des ziönigreiches und sein.'v 
Sicherheit übernchm'u wir die Beraniwor 
inng für die Bel'miplnng folgender 
che, die auch die Regierung nicht w,rd tie-
menrieren können Wir behaupten, d«ß auo 
dechiffrierten Te!eg.'.ammert der deurichen 
Flotte während des nnmpses am §kag!.rras 
b.iviesen erscheint, daß Teutschland d,?uial.> 
mit einer hervorragenden Persönlichkeit der 
lir!tischen Adniiralilät in Verbindung stand 
lind daß es dor deutschen Flotte damals nur 
mit Hilfe dieser Persön^ichlc4t geloitg. sich 
zurückzuziehen. Wir fügeit noch folgeride^? 
l»ei: Die Regierung kann nicht leugnen, 
die Teutschen in den ein^^'lnen Fällen so^ 
gleich >tenntnis erlnelten, daß En-gland sei­
nen gel>eiuien Eoder dechi.ssri'.rte. wesh<ilb 
sie soso-rt mn nächsten Tag die Eh.sfres >h 
rer Kriegsflotte abänderten." Die Oefsen>t' 
lichleit der Ententeläudcr ern>arlet mit de: 
^nös^ten S^xinnnng e^ne osfi^^ielle Erklärun,. 
auf diese A usfüiirungen Lo..d Ton glas. 

Bei Anfragen an die Redaktion oder Ver 
lvaltung unseres Blattes wirb ersucht, das 
Porto fiir die Rtlckan wori, wenn eine solch» 
erfolgen soll» mitzusendenl 

«, »«». mi» «»««»««„»tt 
ilib «MW!.. 



« » » > » » » » »  N  « H » >  »  »  We. » — ZV. Nn«S' 

Klelner Anzeiger. 
v«lcht«dea«» 

W»»»»»»»»«»»»»»»»»» 

<od«schnitt wird übernowmer 
im Domp^sögewerk Be»na?er und 
RibariS, Meljtka ce'^'a 76 Marib. 
„TrigIav"'Zol!'pedition Tich S 
Mllosems, Maribor, ZrinSki trq 
S, l. Stock l2v55 
Evakstonteiluehmer iw'cks 

Uebersiedluns^ von Wien nach Jil-
goslaw'.en wir^ gebucht oder auch 
Taulch samt Wobnunq. Äntröqe 
eebkten an Rndolf Bcrbosel, Ro-
zaSkaSlatlna. 533 

Schmoll Schnlikktme 
. erhältlich 

lSuke Weistuäherin fi.idet «rb'it 
im »e cdäjte Mastek u Karniöni' 
Graj^N tr^ I. öt1 

«eattkMen 

lkamilienhauS w't Aartei so^ 
kort verkaufen. Änfr. ^«rw 
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Ncalitätcntausch: Schlokqit 
?ei U itc oraavuij^. Uil) Joch und 
Kttnttus. Äert S M'llidil«'!!. iil-
^en ein kleickwerciin Dkutich» 
tarnten oder Zteiti-rn iek »u tsi:. 
ick,«',, «nträae an Luichinhos. Post 

Tauich? schönen I-'ch, 
vnwnl edenc sjir ötin» 
N'l.kn ni . uyo 1 Wien, '.'ingibote 
^nlcr .^osori- on Vi^rw. 

Zu Kausen sesuchi 

Mrter Noubahvschientn 
fciwie eine TreN'ctitibe 'Hiosil 6" 
bis 7li Mm. zu laafen c.c'ucU 
>kiisn2vkr u. Temv! oge-
werk. M jsf, ce''a 7«. ^ir'bor. 
Em womöglich nl"d^e?chvdt''r >«. 

bilden osftnkr. one^cr 
Nauvlat», r^ent an ^ r Lm'». 
peripberie m sau'en yc ^Ät. Mit ^ 
Kirt n bevor^tti t. '^nträ^^e unter ! 
^Banpl^^ an die Vcr v. ^ 
5taleschi»a<?sN. eri^lt?,, 
kal':»- qrlucht. 'infraie 'iw. 

K«peewaftett. schwarz, eleqant, 
in antem .^ 'stinde und 2 Kum« 
me« mit Rückkch^äqe siir kleine 
Pferde zu verkanfeu Anfr. bei 
der Gut»verw«ltonq St. Georg 
Za so Kungota pri Mariboru 

514 
W'qen ?lbreise l?hr gnter 
ftltqel, Metallkinstraktiosl, GUen-
beinklaviatur. vrach'vollsr Ton. 
aosdqeflickter GSawl. Diamant-
bros-d, gedraucht- .Herren- u d 
Dcimen'chiihe. Üteitarjevi ulica S8 
Part, Schafficrzasse. 

A« miete« gesucht 

iknstSndiqeS ^riiulei» kus»t Zim­
mer bei ?lamiNe, even'ueN > mii 
Kost bis I. oder 1'» »Februar. 
Gesl Züsch isten unter,N«.tti iseit ^ 
an s^erw. 4^7 
«!nd.'rlofeS E'zepaaej icht bessere 
?Äo!>nung, 2 Zsmmer mtt ^kt tze. 

n >Sae unter „Belohnung" an 
die?^erw 4^7 
Mi>bi. Zimmer event mit Kost 
>.lrd tzejucht. Zuchiislet urter 
^Bnkdh'Itcrm^ an B rw^ N8' 
LOttlZ 1-?. 'k^eloynunt^ desn» 
lenlqen der mir ei q> 
eicinei Tiiäile.ei s. verlchafs'. Unter 
..K B - an i ie Bsrw. 
Möblierte» »iimmer mit ieva« 
rreit.'n Ein'ai»^, l o''ee ^ Betten 
mi t  oder  o l j ne  ^ ' ^e tps leququ  
m uch t  ^ ln l räc^e  un te r  Zo -
fort^^ a>l ^erm. 
Pserdeitauiin ^ mit »ieiN'.üe u 
^löjzercm ül.'o^a in in ^er ^»äy.! 
des .^!?uptbahntiof'< odcc ^tel« 
lulg josou zu mieten gciuht. Än« 
tra^^e uuler ^Pfervestal! mg" an 
Äe w öl? 
junges kinderloses Eiiep^ar 
sucht ttlöliUerte» oo.:c unmöt^lier» 

Zimmzr >>lntr. ii!>t?r ,Mul i ' 
UN dt^ iLerw 

SiiimuU «chulicrtmt 
ttt'eiasl crhallltb. 

Giellenqesuche 
»»»S>! !»»«»»«»»» 

Schmoll Schttljcreme 
i>"erall erhäl'liä'. 

IN ^er tilchtis«.?? Kommis, dsr 
slo n., de» slieil und >tal sp.'oche 
mS^tig. ju4>! stelle als >om nis. 
Neiient'er oder «»»ch a'S Biiro« 
krakt "lnsr ii '-!^erv .'i^I 

Zu »erkaufe» 

Wein, Zl) Heftcliter, vrima 
zu verkaufen Greftorcl» 

reva ulica 4, Ä. st.» T 6. 48'^ 
Herrschaft Nupcic m Vi ica k'ei 
vara^din ofsertert ^ «tSrzee Prtt« 
»ellen-, e.zentS Produkt in uist» 
chtn jlirka 6 >. un Vreije vo'l 
?zu K franko p:r Nachnahme. 

4^7 
Garnitur, t'cstehend au» Jacke. 
St)awl und Mü^e und ein wei« 
^eS ^Pitz nkind ist pre Swert ^ 
?ertaasel». .^lnw'r. Gregvrc'e^va 
z l i ca  pa r i  rech ts .  5^7  
Schwarbes Taftkle'd sür mittle-
rc Statul. t?l!Iig zu verkau'cn. 
oder jiir lichtes »l^rühjahrsklnd 
imzutausckien. Meljska ceita 47. 

offene Sielle« 
»»»»o»«»»»»«»»»»»»» 

einem <lv've'i chei J idn» 
^riennternehmen wiro en 
.H'Iise'cf riker unt» junger 
Vreder zum b.i'di^en Ei^t'it e ae» 
jucht. i^ulchri'ten samt Angaben 
des Atters n ker ' vo < 

l Ze lqniSadschrl'ten unter ,M Z. 
! an '/<erw. 4^2 
! Wirtsch'ifteri« nrtt uud r^in. 
> aus liessere .^kreisen auch .^ejlitd. 
i!>irau wlrk» vo-, antsi'n'ertiin Be 
! sitzer in der Ni'ie Marib?»r< qe-

sucht '^ntr lmtzr rpzflen " 
an die ^^erw. 5l1 

tkredenz. Ti,ch. «: Stockelli. 
^^ohlenklne um lZOl) lk. ^u ver­
kaufen. Glavni trg 18. v C^kal-
Niel öW 

Velegenheitekauf. Komplette 
Bade<lMmeremrichtunA. Email-

oadewanne, Wtschmujchel, ÄaS-
oscn, vernickelt «upservorwärmer 
!amt Prau^evorrichiuutj. 4 und S 
flammit^er Sa^er^et ger. Ga»zufl. 
lampen md Lyla», a »»zugleich 
mit elektrischer Vorrichtung ver« 
lthen k^elftellbare Schreibtiich-
und Vippiampxn un») verschiedene 
ga»» und tlettriiche Beleuchtung»« 
lörper fitr Neben:äume. Anker-
dem ist 1 PaUmlider-Epeise^im 
mer. «euert»uUen, G'ssel au» ech­
tem Rlndtleder verkäuflich Zu 
befichll^en von 1»)—lii u. 
Nhr ob teleznici Itt, k. Gt^, lmk«. 

v«,? 
Waggon St«»dftitmme. 

Vuchen», stutz-. Viujlen' Eichen-. 
Kirsch'. Etchei»« und Ahoruftüm-
me. 3U cm Durchmesser aufwtirt», 
S Mir. Lünge aufwari», gesund 
und !chön, dann VM Stück Aich-
tenstongen, « bi» ll) em stark. 
» Mtr. lai'g und 1 Waggon Aich« 
tenbloch. Mayer. Maridor, Alek» 
sMldrova cesta 75. bl6 

»^risturin mit .»/anit ire sucht 
Alelle ln einem Geschäfte vd'r 
Privat. Infr <^rankc»pa löta ul. 
85 >^ast^'auS 5l>9 
Äls Hausqetsitfitt in e,n feines 
bür.erlich » wi?d beichiki» 
dene^ arbeitsames besssreS Äj)-
chetl luuch «nfcingerin) gesucht, 
d,e nätzen und andarbe« en kain. 
bei guter Behandlung u»a Lohn, 
per i. iever Osfert« mit 
Lichtbild an ^ran Leopold Bach» 
räch Osiiek l. 516 
Modistin wild lufgenolnmön. 
dutl,au» Lehrer. .Herrengafse ^Z. 

5ÄK 
^r illaisige Stbchi« und em Mäv. 
chen silr alles wiro mit 1. Feber 
aufgenommen. Oregorsiöeoaut 12, 
.j .tock link» KZZ 

Lrhrjunge mlt guter Schulbil' 
duug. perfekt slolvmiich u deutsch, 
für ein Gemlich warengefchäst am 
Land gesucht. Bollkommene iier-
pftt^un.i,m Hauie. illntr. unter 
.«nständiq^ aa ^erw. K3c» 

.Uefsere» Mad.1,en al» Stitve d. 
^au»srau. oa» auch nähen kann, 

wird aufgmommen ,«aoarna 
,Balkan', Älrksandrova eesto -<6. 

K3V 

Aelttre >uztrtfchafte»<n, fleiytg 
und veilädttch wird >oiort aufge 
nommen. i^efletiiert wird nur auf 
Personen m«t Jahre»ztu«,n>ssen 
«ntr. unttr «Umgebung Maribo'^ 
an die lver» 

LeHZ^nngi wird «nsgenomme« 
bei Photo raph L. Meter. Gregor» 
S ieva nl. Zs? iGchiNerstr > »S4 

Schm^>ll Schnljereme 
überall erhältlich. 

Leelorea -Gesunde» 
»»>»»»»»»»»»»»»»»«» 

Damennhr samt Kette gefNtiden 
«dr sse in der Berw. 518 

Goldene Damen-Armbanduhr 
mit BrillMten teietzt, verloren 
am 18 JSnner auf dem We^^e 
Svobodne trg bis zur Sparkasse 
iltizugeben gegen gute ?^elohnung 
Vanzlei Pugel und Roßmann, 

lobodne irg 3. 5?8 

I. lllNZlllskÄ! dll«!!lll» 

Mittwoch dcn 1». biS «1. 
ISvner IVSI 

!ls!ls>ln lillll Illd l?. 
Lustspiel mit dem Kinolieblinz 

Vftt Oswald« 
Eamstaz, den SS. biA LS. 

Iannrr RVSI 
Manion eisten ')t!^n>^e». 

Die Lu'wlraten. 
Detektivfi-n in tt Äkten mit 

Harry Piel Siv 

Ä^snensetts 
?>» 

.Viktoria" hscbprimä, blau» 
sckwarz, Nack» Lriedelisrezepi 
erzeugt, in Lässeln a bO, 100. 

200 Ao. in Ucksln a 1 Ro. 

^>2 u. ^o. offeriert billigst 

.5irma Lachs, Raöje !!<,a-

i'chsfeldi. 52^^ 

Warnuna — 20»» Hlsnen 
Belohnung. 

öor Aufalls einer an ver-^anqe-
«en Zonutaa a^'S der Zt'^lluni 
cier Villa «"^elbd^cher gestohlenen, 
wetze«, wen'g ge^ralhte't Äi 
^enplache. ;'.r a 2^ uZ' .rai, wiro 
qewa m De«» Entdi'cktr diS Die-
b ö «yeldiil 2V K vergüte'. Jr> 
f.cudmelchc d:eel>e^ü,^l>ch»n /ln.,« 
de » erbiktet Frlevrich ^i a ier. 
Alekfan rooa cesta 4». 2. S Ss? 

'llle Zpengler.Maschinen un^ 
W'^k^eua« bat ständ-g auf 
^aqer de Bi^ tieiunq de. 
.^irma E.dmann Kitchei» 

')lue. 

Äng. Flarlo Okrel L t 
öru« 

Zaqreb. .Hatzova u!. 25 

DrehhLn'e. Vshrm«'ch. 
Ech»ett»a^cht««»D, 

t^andläge«, Avrichter u w. 
-WWVIl,, 

settu«sans«e 

»"6 s/^cice 

»n  g ro»  
offvflSsSN dilügvt: 

^»näoisaktisnASsoll-
oekstt fll»' 

(jukts un6 SSeks» 

e v 
»lui'iSiSev« uiies 9. 

seknlttrslf« Vissre 

lioeki-
prima 

(^ualttSt 

Deriavlicher 

gesetzten Alters wird aufae 

nommen bei Franz Lilipitsch. 
Fleischliauerei, Maribor. 479 

l! 
SS enipfichlt sich die beste 

und geiu. deste Sorte von 

Zigaretten Papier 

Golub 
Itatly 

„Sorac 
„Fadllet 

..Gelom" 
Er^eugni» der heimischen 
Zigaretten.Papier-Aabrik, 

Zagreb 

!viakstmir»?a eej a Nr. 10 

Telephon S-ÜS. ISLb« 

Iii» «t AlMlI 
bester Qualität bill gst vei-
se»ld?t per Post unv Babv 

Zofef s.?wab. s 
GospoSta ul. 82. Hnreng.. 

Käsea^okfiandlttnq. 

«ehArrte 520 

Pflaumen 
Is. bosnische in neuen egalen 
Säcken per Ao. R. 14 — bei 
tVaagonabnahme offeriert Fa 
Bact'o, NaKje fKranictsfetd.i 

Stroh 
handgedroschen, in lVaggon» 

la?ung. eoent. fuhrenweise 

nach Maicibor gestellt, liefert 

Firma Bachs, RaSje (Ria-

i'jchsfeld) 521 

> lM" lldsratt si-ksitllek 

I ksAtv kiD«ti»ekG Salami-, Svlek» unci ssvtt-

I Is<I. Qsvrllovlä slnovi ci. 

^trlnss 

MMWckllilg 
bestehend au» 1 Marmorbudel, 9 Nlarmortiscben, Stellagen, 

Liskaflen/ Sesseln etc. billigst zu verkaufen bei 52S 

Seit? Knefee. lldrmacher. Slovknska ul. s 

ĵ arlotte! 
Speise A. 1 60 Futter 30 

per Ililo täglich Zlbgabe am 

tzauptplatz Marien Aule. Säcke 

nntl'r'ngen. 476 

Hslzflilliiilm 
lolrb gesucht z,ir Whrnng und 
trrichtuns ^ röterer Holzunter-

nklimung in Südsteiermaik. Säge 
an der Babn vorhanden sowie 
».Stixes <ioptal. Es wird nur 
llfl'lt ert aus erstklassiisen .^ach» 
ma'.n uid l'gujn'onn. welcher 
auch Emkäute zu be>or en hat 
Slowei'isch und de» tch «otwen» 
di^ v^n räge mit L»brn«beschrel' 
bung und »iefece« en st.,v zu »ich» 
ten Mit GthaltSingabe u Prozent 
der Beteiligung an die »ie»walt 
unter „tzolzfachmann'. Kaution 
erilünicht« nenntn»» de< Platze» 
von ^^üofttiermark Bediiigung. 

vrautlien 5>e 

kunoveea 
in geituna^en oder Nalendern, «o 
er paren Sie Vtühe. Zeit und tveid 
ivttm Sie sia> an daS alte erfahrene 

Aanoneenbtir» 

« i .oc i i nk«  
ijugreb, .^nrievSka ul. .8t wenden 

Telephon i1—35. 
Vorschläge »ost?nlos 
!> WMIW WMIßWMWMM» 

Lin paar stgurante, gesund» 5?S 

Vferöe 
sî r Laus und Zug, sofsrt zu kaufen gesucht. ttnler 
^Ssfsrt 100  ̂ an die Verwaltung. 

MmiWik«' 
14 3 1 samt ^nkssera soviy 

einen kat sttNiAeb«» 

lVIarlborska tisksm» <1. <>., lurÄLev» ul. 4 

Ziltnitn siil MWüliiil 
wi,d atzkpt ert. Oftttte mit Bekanntgab« det MerS, de» 
bi§her!gkn Berwendun?» Sprachenk-^nntnisse vnd Zeit deS 
Eintrittes an di? Nchfieer T«tz»ßrie «. HOlzh««dels-
« «. N««ee S 

Sefchüftsübernaftme. 
Gebe bekannt, daß ich da» Artle«raEschAft osn 

^errn Anton Kurz mann, Stolna ulica l (Vomgasse) 
übernommen ha'̂ e. Anfertigung aller ^aararbeiten und 
i?uppenreparaturen. t̂ ochachtungeosll  ̂
493 Vitisr Vchlzer» Friseur. 

Kpeck. plima, gut trocken 
Speck, prima gesalzen, dick 
Zette. prima. Schwem»-, rein 
Gelckftet̂ ch. sortiert 
KtethchWkrste, gerSuchert, 

nur au» Schweinefleisch 
alle» prompt lieferbar, nur 

engro» offeriert 5iv 

k^a. Ssyko, I^oöl« 
(Uranich»fe»d). 

ein Waggon zu verkaufen. 
Ausrags in der ver«. 475 

Mr suchm in Mmibor ̂  

einen best« 
eingefüh- ten G I.K l l lelt handel»age«tur 

zum Ver*au»e unseres LeinSlfirntle» und Leinöle» unter 
äasi'rft gltnstiqen v«d«n,nngen. Besiver eiMer Magazine, 
sowie bei Material, und i^arbGareniäadler« besteingefithrte 

Herrkn» werden bevi»r,uqt. 51<> 
ivfferten «it «eserenzen nnd Beschreibung de» zu bearbei« 

tenden klioyone» erbeten an 

Hrovat u. Komp.. L»inölvtrtri»biies«llschaft, 
^iubljana. 

o««ei> 
8e»lin 
okcül!̂  

?ol«pk^k> S-4S. 

put^t, 
glSNXt unck 

>conservi«rt 

cko» t.v(Isr 

er»»ug«r 

rAai»o, Mo» S1 s. 7«I«9r»mm«: „eei«I»". 

«»»»»»«»lUch» SchttiUA« «, «i W»i« GM. - «ruck «ch i » 


